
Mit den Kräften
richtig haushalten

VON CHRISTIAN GAIER

BAD DÜRKHEIM. 169 Namen stehen
auf der Ergebnisliste des 24. Bad
Dürkheimer Berglaufs. Der von Lud-
wig Mesel durfte natürlich nicht
fehlen. Und der Name des 86-Jähri-
gen vom veranstaltenden LC Bad
Dürkheim stand nicht an letzter
Stelle.

„Der Berg wird halt jedes Jahr höher“,
scherzte Mesel, der nach 1:13:20
Stunde als 162. am Bismarckturm die
Ziellinie überquerte. Warum er als äl-
tester Teilnehmer einige wesentlich
Jüngere hinter sich ließ, erklärte er
ganz einfach. „Das ist alles eine Ein-
teilungssache. Man muss schon mit
seinen Kräften haushalten. Wer den
Lauf zu schnell angeht, hat am Ende,
wenn es richtig steil wird, keine Kör-
ner mehr“, erklärte der Dürkheimer,
der in den 1970ern auch auf ärztliches
Anraten seine Läuferkarriere startete,
2006 Seniorenmeister im Berglauf
war und im selben Jahr bei der Berg-
lauf-EM die Bronzemedaille gewann.
„Man muss halt immer in Bewegung
bleiben, jeden Tag etwas machen“,
sagt der Winzer mit Blick auf sein re-
gelmäßiges Gymnastiktraining. Um

LEICHTATHLETIK: Einblicke in den Dürkheimer Berglauf

seine Leistung im Kugelstoßen beim
Sportabzeichen zu verbessen, hat er
damit begonnen, Liegestütze zu ma-
chen – 20 pro Tag schildert er.

Wie man mit kluger Renntaktik er-
folgreich ist, zeigte auch Paula Mayer.
Die aus dem rheinhessischen Jugen-
heim stammende Läuferin, die jetzt

in Zürich lebt, war 2018 hinter Simo-
ne Raatz vom ASC Darmstadt noch
Zweite geworden. Dieses Mal drehte
sie den Spieß um, ließ ihre Konkur-
rentin im steilen Schlussanstieg
förmlich stehen und sicherte sich in
41:24 Minuten mit zwölf Sekunden
Vorsprung den Sieg. Da sie den Lauf
aus der vollen Trainingsbelastung
heraus gelaufen habe, sei sie hochzu-
frieden. „Es ist auch eine wunder-

schöne Strecke“, betonte Paula Mayer.
Schnellster Lokalmatador war Ali

Nazari vom LC Bad Dürkheim, der
nach 44:53 Minuten als 25. ins Ziel
kam. „Es war super heute, wobei ein
Berglauf natürlich immer sehr an-
strengend ist“, befand der 30-Jährige,
der sich nach vielen coronabedingten
Absagen freute, wieder einen Wett-
kampf bestreiten zu können. In der
inoffiziellen Vereinswertung ließ er
Oliver Wild (45:32) als 31. und Steven
Grant Crosset (46:29) als 35. hinter
sich. Schnellste Läuferin des LC Bad
Dürkheim war Adrienne Dalforno als
16. der Frauenwertung in 57:24 Minu-
ten vor Katja Ohnsmann (18.) in 58:12
und Laura Lutz (19.) in 58:20 Minu-
ten. Viertschnellste Dürkheimerin
war Elke Schleyer. Für sie waren die
coronabedingten „Ich war sonst im-
mer beim Catering im Einsatz. Da das
dieses Mal aber ausfällt, konnte ich
zum ersten Mal mitlaufen“, freute
sich Schleyer, die nach 1:01:31 Stunde
als 24. Frau ins Ziel kam.

Wie die RHEINPFALZ am SONNTAG
berichtete, war Tim Könnel schnells-
ter Mann mit 33:27 Minuten.

Vier Tore und zweimal Rot

VON JENS LEPTHIEN

WEISENHEIM AM SAND. Nach einer
halben Stunde erlebten die etwa 250
Zuschauer den unrühmlichen Höhe-
punkt des Spiels, als der Weisenhei-
mer Torwart seinen Gegenspieler
nach hartem Einsteigen von den Bei-
nen holte. In der anschließenden
Rangelei im Weisenheimer Strafraum
leistete sich David Schinnerer eine
Tätlichkeit gegen den Weisenheimer
Torhüter Marcel Bulla. Schiedsrichter
Dennis Scheurer schickte die beiden
Hitzköpfe mit einer Roten Karte vom
Feld. Als aufgebrachte Zuschauer,
einer stürmte sogar auf den Platz, die
Spieler auf die unangenehmste Art
beleidigten, sah sich der Unparteii-
sche gezwungen, die Partie zu unter-
brechen und schickte beide Mann-
schaften für eine Viertelstunde in die
Kabine. „Ich darf keine Details zu den
Vorfällen nennen, da hier ein Verfah-
ren eingeleitet wird“, gab er nach
dem Schlusspfiff zu Protokoll.

Dabei hatten sich doch beide
Mannschaften für das Nachbar-
schaftsduell viel vorgenommen. Wei-
senheim schaffte es jedoch nicht, an
die gute Leistung vom 6:0-Sieg gegen
den ESV Ludwigshafen anzuknüpfen.
Freinsheim wollte nach der herben
1:6-Niederlage gegen den Ludwigs-
hafener SC eine deutliche Reaktion
zeigen und hat sich den Sieg auf dem
Kunstrasenplatz an der Dr.-Welte-
Straße redlich verdient und damit
Platz zwei in der Tabelle verteidigt.

„Leider muss ich verletzungsbe-
dingt sieben Spieler aus der Stamm-
elf ersetzen, aber die Jungs werden
mit der richtigen Einstellung und Be-
reitschaft in das Spiel gehen“, sagte
Weisenheims Trainer Sebastian Du-
mont kurz vor dem Anpfiff. „Wir
brauchen heute auf jeden Fall die drei
Punkte, damit wir in der Tabelle un-
ter die ersten fünf kommen, um in
der Aufstiegsrunde mitspielen zu
können“, gab sich sein Freinsheimer
Trainerkollege Christian Schäfer
kämpferisch. In der ersten Minuten
war sein Team auch die überlegene
Mannschaft, die sich durch David

SPIEL DES TAGES: Im Derby der Fußball-Bezirksliga Gruppe Nord haben am Sonntag die Gäste vom
FV Freinsheim den Platzherren des SV Weisenheim mit 0:4 (0:2) keine Chance gelassen.
Überschattet wurde die Partie durch eine 15-minütige Spielunterbrechung in der ersten Halbzeit.

Schinnerer und Oliver Ziese gute Tor-
chancen erarbeitete, aber immer
wieder am Weisenheimer Keeper
scheiterte. So dauerte es bis zur 17.
Spielminute, als Thorsten Boller mit
einem sehenswerten Schuss in den
linken Winkel das 0:1 markierte.
Nachdem der Schiedsrichter die Par-
tie nach den Ausschreitungen fortset-
zen ließ, erhöhte Oguzhan Odak per
Freistoß von der linken Strafraum-
kante in der 45. Minute auf 0:2 für die
Gäste.

In der zweiten Halbzeit hatten zu-
nächst die Gastgeber mehr vom Spiel,
doch ihnen gelang kein Anschluss-

treffer. Durch einen schönen Schuss
von Odak, der vom eingewechselten
Torhüter Benjamin Salzer knapp hin-
ter die Torlatte gefaustet wurde, bau-
ten stattdessen die Freinsheimer in
der 68. Minute ihren Vorsprung auf
0:3 aus. Als in der 75. Minute auch
Thorsten Boller seinen Doppelpack
schnürte, war das Derby endgültig
entschieden.

Beide Trainer waren sich einig, dass
Freinsheim der verdiente Sieger war.
Für Sebastian Dumont werden die
nächsten Wochen nicht einfach, hat
sich doch das Lazarett in seiner
Mannschaft, die auf Platz acht abge-

rutscht ist, um weitere verletzte Spie-
ler vergrößert.

SO SPIELTEN SIE
SV Weisenheim: Marcel Bulla – Matthias Becker, Pascal
Groh, Lukas Löffel, Manuel Kiefel, Paul Hermes, Joe Mc
Carty – Maximilian Stahl (45. Benjamin Salzner), Tim
Kraft (68. Patryk Zajac), Kevin Emig (72. Adam Kolonko),
Tim Heisel (59. Patrick Reith)
FV Freinsheim: Sebastian Müller – Lukas Pfaffmann,
Tim Karch, Thomas Wiszniowiecki (77. Dennis Drees) –
Jonas Schäfer, Denis Rückert, Peter Diehl, Thorsten Boller
- Oguzhan Odak (72. Guiseppe Moncada), David Schin-
nerer, Oliver Ziese (84. Berk Cirt)
Tore: 0:1, 0:4 Boller (17., 75.), 0:2, 0:3 Odak (45., 68.) -
Gelbe Karten: Boller, Kiefel, Mc Carty, Diehl - Rote
Karten: Bulla, Schinnerer - Beste Spieler: Heisel, Emig,
Boller, Odak - Zuschauer: 250 - Schiedsrichter: Dennis
Scheurer
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Ludwig Mesel FOTO: GAI

Paula Mayer FOTO: GAI

Hier vereitelt Weisenheims Keeper Marcel Bulla noch eine Chance des Freinsheimer Angreifers David Schinnerer
(blaues Trikot). Wenig später flogen beide vom Platz. FOTO: TVL

Liebe Christel,

wichtig sind nicht die Jahre im Leben,
sondern das Leben in den Jahren!

Martina, Katharina, Michelle & Michael

zu Deinem heutigen Geburtstag wünschen wir Dir alles
Liebe und Gute, Gesundheit und Zufriedenheit.

7070

75 Jahre sind vorbei,
nicht alle waren sorgenfrei.
Viel Arbeit hast Du Dir gemacht
und niemals nur an Dich gedacht.
Auf 75 Jahre blickst Du zurück -
auf Freud und Leid, auf manches Glück.
Und heute wollen wir Dir sagen:
es ist gut, dass wir Dich haben!

Herzlichen Glückwunsch zum 75.!

Alles Liebe wünschen Dir
Liesel, Ulli, Emma und Birthe

Papa Opa Manfred

75

Kaum zu glauben, aber wahr,
Karin wird heut' 60 Jahr'.

Liebe Karin,

60 Jahre sind es wert,
dass man dich besonders ehrt.
Drum wollen wir dir heute sagen:
Wir sind froh, dass wir dich haben.
Geh deinen Weg gelassen weiter,
bleib gesund und immer heiter.
Zu deinem besonderen Geburtstag wünschen wir dir
von Herzen viel Glück und alles Gute für das neue Lebensjahr.

Mama Luise, Rosemarie und Arno, Alexandra und Frank mit Sophie

60

Herxheim, den 18. Oktober 2021

Alles Gute zum Geburtstag,
wünschen Dir Deine Lieben!

Für Dich soll's rote Rosen regnen!
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Lösung vom 16.10. (Rouge)


